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Lagerbediengerat sowie Anlage zum Vorbereiten und Zwischenlagern von Papierrollen und

Zufiihren derselben zu mindestens einem Rollenstiander und Verfahren zu ihrem Betrieb

(57)  EinLagerbediengerat (6) eines Zwischenlagers
tragt auf einem Drehgestell (19), das auf einem langs
einer Bahn (5) verfahrbaren Fahrgestell (18) um eine
senkrechte Achse um 360° drehbar gelagertist, eine Auf-
nahmevorrichtung fir eine Papierrolle (4), die einen
durchgehenden Geleiseabschnitt (22) zur Aufnahme ei-
nes mit einer Papierrolle (4) beladenen Wagens (8) und
beidseits desselben angeordnete heb- und senkbare
Pratzen (23b) aufweist. Beidseits der Bahn (5) sind als
kurze Stichgeleise ausgebildete Lagergeleise (12) mit

Wagen angeordnet, die Lagerplatze (3) zur Aufnahme
fur Papierrollen (4) mit quer zur Bahn (5) ausgerichteten
Achsen bilden. Das Drehgestell (19) wird vor dem Ein-
lagern einer Papierrolle (4) im Zwischenlager so gedreht,
dass der Wickelsinn der eingelagerten Papierrolle (4) ei-
nem Sollwert entspricht. Die Pratzen kénnen auch nach
beiden Seiten um mindestens eine Rollenlange langs-
verschieblich ausgebildet sein, inwelchem Fall zwischen
denselben lediglich eine Auflageflache vorgesehen und
die Lagerplatze mit ortsfesten Lagermulden ausgestattet
sind.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lagerbediengerat so-
wie eine ein solches Gerat umfassende Anlage zum Vor-
bereiten und Zwischenlagern von Papierrollen und Zu-
fuhren derselben zu mindestens einem Rollenstander.
Anlagen dieser Art werden in Rollenkellern von Drucke-
reien zur Versorgung der Druckmaschinen mit Papier
eingesetzt. Die Erfindung umfasst ausserdem ein Ver-
fahren zum Betrieb der Anlage.

Stand der Technik

[0002] Es sind gattungsgemasse Lagerbediengerate
bekannt, welche als Aufnahmevorrichtung Schienen tra-
gen zur Aufnahme eines Lagerfahrzeugs, welches vom
Fahrgestell aus in Lagerkanéle einfahrt und dort jeweils
an einem Lagerplatz eine Papierrolle aufnehmen oder
ablegen kann. Derartige Lagerfahrzeuge weisen Aufla-
geflachen auf, die zur Aufnahme der Papierrolle dienen
und zum Abheben bzw. Ablegen derselben heb- und
senkbar sind. Aus EP 1 382 561 A1 ist ein derartiges
Lagerbediengerat bekannt, bei dem die Aufnahmevor-
richtung ausserdem heb- und senkbare Pratzen auf-
weist, die beidseits quer zur Verfahrrichtung des Fahr-
gestells ausfahrbar sind.

[0003] Mitdiesem Lagerbediengeratkann jedoch eine
Papierrolle nicht um eine senkrechte Achse gedreht wer-
den. Eine Einstellung des Wickelsinnes einer Papierrolle
auf einen Sollwert ist folglich nicht mdglich, so dass dafiir
zusatzliche aufwendige und Platz erfordernde Einrich-
tungen wie z.B. Drehscheiben erforderlich sind.

[0004] Aus WO 89/04 284 A1 ist ein Lagerbediengerat
mit Lagerfahrzeug bekannt, das auf einem Fahrgestell
ein Drehgestell aufweist, welches die Schiene zur Auf-
nahme des tragt. Das Drehgestell dient jedoch nur dazu,
das Lagerfahrzeug so auszurichten, dass es in Lagerka-
nale beidseits der Bahn, langs welcher das Lagerbedien-
gerat verfahrbar ist, mit einer gabelartigen Aufnahme fir
die Papierrolle voraus einfahren kann, da es nur so eine
Papierrolle aufnehmen oder ablegen kann. Auch mit die-
sem Lagerbediengeréat ist eine Einstellung des Wickel-
sinnes einer Papierrolle folglich nicht mdglich, da die
Ausrichtung des Drehgestells sich nach der erforderli-
chen Ausrichtung des Lagerfahrzeugs richten muss. Das
Fahrgestell tragt ausserdem keine heb- und senkbaren
Pratzen, so dass ein Abheben von Papierrollen von den
gewohnlich in Rollenkellern verwendeten einfachen,
nicht Gber eine heb- und senkbare Auflageflache verfii-
genden Wagen nicht mdglich ist. Die Uebergabe einer
Papierrolle von einem derartigen Wagen an das Lager-
bediengerat und umgekehrt ist daher nicht ohne weiteres
mdglich.

[0005] WO 98/12 132 zeigt ein Lagerbediengerat mit
einem durchgehenden Geleiseabschnitt auf einem Dreh-
gestell, auf welchen Wagen der tblicherweise in Rollen-
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kellern eingesetzten Art auffahren kénnen. Das Drehge-
stell dient dabei offenbar nur der Ausrichtung der Wagen,
die von einem an ein Kopfende der Bahn des Lagerbe-
diengerats anschliessendes Geleise auffahren und dann
nach Verfahren des Lagerbediengeréts in ein quer zu
dieser Bahn verlaufendes Geleise eines Zwischenlagers
einfahren missen. Eine Einstellung des Wickelsinnes ei-
ner Papierrolle mittels des Drehgestells ist offenbar nicht
vorgesehen und auch nicht erforderlich, da feste Dreh-
scheiben vorhanden sind, auf denen ein solcher Schritt
ausgefuhrt werden kann. Eine Einrichtung, mit der die
Papierrolle auf dem Lagerbediengerat vom Wagen ab-
gehoben werden kdnnte, ist nicht vorhanden. Die Papier-
rolle wird an einer Vorbereitungsstation auf einen Wagen
geladen und bleibt im Zwischenlager und bis zur Aufnah-
me der Papierrolle durch den Rollensténder auf demsel-
ben. Dies erfordert eine Rickfihrung der Wagen im Ge-
genverkehr oder Uber zusatzliche Geleise und kompli-
ziert die Steuerung oder den Aufbau der Anlage oder
beides.

Darstellung der Erfindung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Lagerbediengeratanzugeben, das die Mdglichkeit bietet,
den Wickelsinn von Papierrollen auf einen Sollwert ein-
zustellen und das ausserdem die Uebernahme von Pa-
pierrollen von einfachen Wagen und die Uebergabe von
Papierrollen an solche Wagen gestattet. Dadurch ist es
moglich, Anlagen mit Zwischenlagern sehr einfach, ohne
Drehscheiben und zusatzliche Geleise zur Riickflihrung
von Wagen und 8hnliche verhaltnismassig teure und viel
Platz erfordernde Einrichtungen zu bauen und auch ihre
Steuerung einfach zu halten, so dass beim Betrieb keine
unerwarteten Schwierigkeiten auftreten. Eine entspre-
chende Anlage sowie ein Verfahren zu ihrem Betrieb ge-
hdéren ebenfalls zum Umfang der Erfindung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren, welche lediglich Ausflhrungsbeispiele darstel-
len, naher erlautert. Es zeigen

Fig. 1  eine Draufsicht auf eine erfindungsgemasse
Anlage gemass einer ersten Ausfiihrungsform,
Fig. 2 eine Frontansicht eines erfindungsgemassen
Lagerbediengerats gemass einer ersten Aus-
fuhrungsform, mit einer Papierrolle beladen, in
einer Grundstellung,

Fig. 3  eine Frontansicht entsprechend Fig. 2, aber mit
einem um 90° gedrehten Drehgestell,

Fig. 4 eine Frontansicht eines erfindungsgemassen
Lagerbediengerats gemass einer zweiten Aus-
fiihrungsform, mit einer Papierrolle beladen, in



3 EP 1 632 447 A1 4

der Grundstellung,

Fig. 5 eine Frontansicht entsprechend Fig. 4, aber mit
um 90° gedrehtem Drehgestell,

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemasse
Anlage gemass einer zweiten Ausfihrungs-
form und

Fig. 7  eine Frontansicht eines erfindungsgemassen

Lagerbediengerats gemass einer dritten Aus-
fuhrungsform, mit einer Papierrolle beladen,
mit angehobener Aufnahmevorrichtung.

Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

[0008] Die erfindungsgemasse Anlage weist (Fig. 1)
ein Zwischenlager 1 auf mit zwei in einer Langsrichtung
verlaufenden parallelen Reihen 2a,b von Lagerplatzen
3, auf denen vorbereitete Papierrollen 4 liegend mit in
einer quer zur Langsrichtung verlaufenden Querrichtung
ausgerichteten Achsen gelagert werden kénnen und ei-
ner zwischen denselben verlaufenden Bahn 5, langs wel-
cher ein Lagerbediengerat 6 verfahrbar ist. Das Zwi-
schenlager 1 dient vor allem als Pufferlager, das Arbeits-
unterbrechungen bei der Rollenvorbereitung bei weiter-
gehendem Druckbetrieb erlaubt.

[0009] Im Eingangsbereich ist eine Rampe 7 angeord-
net, von welcher mittels Klammerstaplers aus einem
Hauptlager angelieferte verpackte Papierrollen 4’ bei Be-
darf auf einen Wagen 8 bekannter Bauart gerollt und ei-
ner Vorbereitungsstation 9 und weiter dem Zwischenla-
ger 1 zugefihrt werden. Ein Zufihrgeleise 10, auf dem
der Wagen 8 verkehrt, fihrt in Langsrichtung vom Ende
der Rampe 7 Uber die Vorbereitungsstation 9 zu einem
Uebernahmeplatz 11 am Ende der Bahn 5.

[0010] Die Lagerplatze 3 weisen jeweils als von der
Bahn 5 ausgehende kurze Stichgeleise ausgebildete La-
gergeleise 12 auf, auf denen jeweils ein Wagen 8 abge-
stelltist, der die vorbereitete Papierrolle 4 tragt. Jede der
beiden Reihen 2a,b von Lagerplatzen 3 ist von einem
Uebergabeplatz 13a;b unterbrochen. Von den einander
gegeniiberliegenden Uebergabeplatzen 13a,b gehen in
Querrichtung Zuliefergeleise 14a;b aus, die zu zwei beid-
seits des Zwischenlagers 1 angeordneten Rollenstan-
dern 15a;b mitin Querrichtung ausgerichteten Abrollach-
sen und Schiebebiihnen mit in Querrichtung durchge-
henden Geleiseabschnitten fiihren. Auf der gegeniber-
liegenden Seite des Rollenstanders 15a;b ist jeweils in
der Fortsetzung des Zuliefergeleises 14a;b ein als Stich-
geleise ausgebildetes Abstellgeleise 16 angeordnet, das
einen Wagen 8 aufnehmen kann, welcher mit einem Hul-
senkorb 17 beladen ist.

[0011] Das Lagerbediengerat 6 gemass einer ersten
Ausfiihrungsform (Fig. 2, 3) weist ein Fahrgestell 18 auf,
das auf Schienen langs der Bahn 5 verfahrbar ist und
auf dem ein Drehgestell 19 um eine senkrechte Achse
um 360° drehbar gelagert ist. Es ist Uber einen Zahnrie-
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men 20 mittels eines Motors 21 antreibbar. Das Drehge-
stell 19 umfasst eine Aufnahmevorrichtung fir eine Pa-
pierrolle 4, die einen mittig angeordneten durchgehen-
den Geleiseabschnitt 22 umfasst, der einen mit der Pa-
pierrolle 4 beladenen Wagen 8 aufnehmen kann. Beid-
seits des Geleiseabschnitts 22 weist die Aufnahmevor-
richtung zwei parallel angeordnete, langliche, heb- und
senkbare Pratzen 23a,b auf, mittels derer die Papierrolle
4 angehoben, insbesondere vom Wagen 8 abgehoben
werden kann.

[0012] Die Anlage wird von einem Materialflussrech-
ner gesteuert. Im Betrieb wird wahrend einer Arbeitspha-
se das Zwischenlager 1 mit vorbereiteten Papierollen 4
aufgefiillt. Dazu wird jeweils eine verpackte Papierrolle
4’ am Ende der Rampe 7 auf einen Wagen 8 geladen,
der sie Uber das Zufuihrgeleise 10 zur Vorbereitungssta-
tion 9 bringt, wo sie vom Wagen 8 abgehoben, manuell
ausgepackt und mit einer Klebestelle versehen, also voll-
standig vorbereitet wird, wahrend der Wagen 8 zur Ram-
pe 7 zuriickfahrt. Bei der Vorbereitung der Papierrolle 4
wird zugleich deren Wickelsinn festgestellt und in den
Materialflussrechner eingegeben.

[0013] Anschliessend wird die vorbereitete Papierrolle
4 auf einem weiteren Wagen 8 abgelegt, der zum Ue-
bernahmeplatz 11 weiterfahrt. Das Lagerbediengerat 6
steht mit um 90° gedrehtem Drehgestell 19 am an den
Uebernahmeplatz 11 anstossenden Ende der Bahn 5,
so dass der Geleiseabschnitt 22 fluchtend an das Zu-
fuhrgeleise 10 anschliesst. Der Wagen 8 fahrt auf den
Geleiseabschnitt 22 auf, worauf die Pratzen 23a,b ange-
hoben und die Papierrolle 4 vom Wagen 8 abgehoben
wird. Der Wagen 8 fahrt daraufhin auf das Zuflihrgeleise
10 zuriick und kann spéater an der Vorbereitungsstation
9 eine weitere vorbereitete Papierrolle 4 aufnehmen.
[0014] Nunwird der Wickelsinn der Papierrolle 4 durch
den Materialflussrechner Uberprift. Je nach Ergebnis
fuhrt das Drehgestell 19, angetrieben vom Motor 21, eine
Drehung um 90° im Gegenuhrzeigersinn oder im Uhrzei-
gersinn aus, derart, dass der Wickelsinn der eingelager-
ten Papierrolle 4 dann jeweils einem Sollwert entspricht.
Zugleich wird das Lagerbediengerat 6 Gber die Bahn 5
neben den fiir die Papierrolle 4 vorgesehenen Lagerplatz
3 verschoben, so dass der Geleiseabschnitt 22 mit den
Lagergeleisen 12 des vorgesehenen Lagerplatzes 3 und
des demselben gegentiberliegenden Lagerplatzes 3
fluchtet und an sie anschliesst. Daraufhin fahrt ein auf
dem Lagergeleise 12 abgestellter leerer Wagen 8 auf
den Geleiseabschnitt 22 auf, worauf die Pratzen 23a,b
abgesenkt werden und damit die Papierrolle 4 auf den
Wagen 8 abgelegt wird. Der Wagen 8 fahrt nun vom Ge-
leiseabschnitt 22 des Lagerbediengeréts 6 auf das La-
gergeleise 12 des vorgesehenen Lagerplatzes 3. Der
Vorgang wird in der Regel so lange wiederholt, bis das
Zwischenlager 1 mit vorbereiteten Papierrollen 4 aufge-
fullt ist.

[0015] Den Rollenstandern 15a,b werden, auch wenn
die Arbeit an der Vorbereitungsstation 9 ruht, nach Be-
darf vorbereitete Papierrollen 4 aus dem Zwischenlager
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1 zugeflhrt. Zur Zufiihrung einer vorgesehenen Papier-
rolle 4 etwa zum Rollenstéander 15a wird das Lagerbe-
diengerat 6 neben deren Lagerplatz 3 verfahren, worauf
der die Papierrolle 4 tragende Wagen 8 vom Lagergelei-
se 12 auf den Geleiseabschnitt 22 des Lagerbedienge-
rats 6 auffahrt. Durch Anheben der Pratzen 23a,b wird
wiederum die Papierrolle 4 vom Wagen 8 abgehoben,
der daraufhin leer auf das Lagergeleise 12 zurlckfahrt.
Das Lagerbediengerat 6 wird daraufhin neben den Ue-
bergabeplatz 13a verfahren, auf dem bereits ein Wagen
8 bereitsteht. Der Wagen 8 fahrt nun auf den Geleiseab-
schnitt 22 des Lagerbediengerats 6 auf, worauf dessen
Pratzen 23a,b abgesenkt und die Papierrolle 4 auf den
Wagen 8 abgelegt wird, der daraufhin wieder auf den
Uebergabeplatz 13a fahrt und gleich oder spater Uber
das Zuliefergeleise 14a weiter zum Rollensténder 153,
wo er auf die Schiebeblihne auffahrt und die Papierrolle
4 eingespannt wird. Der leere Wagen 8 wird dann auf
den Uebergabeplatz 13a zurtickverfahren, wo er in War-
testellung bleibt.

[0016] Bei einem Lagerbediengerat 6 gemass einer
zweiten Ausfiihrungsform (Fig. 4, 5) weist die Aufnah-
mevorrichtung ebenfalls zwei symmetrisch und parallel
angeordnete langliche Pratzen 23a,b auf, welche heb-
und senkbar sind. Die Pratzen 23a,b liegen in einer
Grundstellung des Lagerbediengerats 6 (Fig. 4) Uber
dem Fahrgestell 18. Das Lagerbediengerat 6 kann aber
zwei Transferstellungen annehmen, in deren einer die
beiden Pratzen 23a,b nach der einen und in deren an-
derer sie nach der anderen Seite jeweils um etwas mehr
als die Lange einer Papierrolle 4 in ihrer Langsrichtung
verschoben sind, so dass sie das Fahrgestell 18 weit
Uberragen. Die Lagerplatze 3 weisen in diesem Fall statt
mit Wagen besetzter Lagergeleise ortsfeste Lagermul-
den 24 auf.

[0017] Der Betrieb der erfindungsgeméssen Anlage
mit einem Lagerbediengerat gemass der zweiten Aus-
fihrungsform unterscheidet sich nicht grundsatzlich vom
oben Beschriebenen. Lediglich bei der Aufnahme und
Abgabe einer Papierrolle durch das Lagerbediengerat 6
von einem Wagen bzw. an einen Wagen fahrt der letztere
nicht auf das Drehgestell 19 des Lagerbediengerats 6
auf - es ist auch kein Geleiseabschnitt vorgesehen - son-
dern er fahrt lediglich neben das Lagerbediengerat 6,
das daraufhin seine Transferposition mit vorgeschobe-
nen, abgesenkt bzw. angehoben tber den Wagen 8 ra-
genden Pratzen 23a,b annimmt, die dann zur Aufnahme
einer Papierrolle 4 vom Wagen 8 angehoben bzw. zur
Ablage einer Papierrolle 4 auf den Wagen 8 abgesenkt
und dann, indem das Lagerbediengerat 6 wieder die
Grundstellung annimmt, zurlickgezogen werden. In glei-
cher Weise erfolgt die Ablage einer Papierrolle 4 auf die
Lagermulde 24 des vorgesehenen Lagerplatzes 3 und
die Aufnahme einer solchen von der besagten Lagermul-
de 24.

[0018] Gemass einer geringfligig von der ersten ab-
weichenden zweiten Ausfiihrungsform der erfindungs-
gemassen Anlage ist (Fig. 6) die Rampe 7 in Langsrich-
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tung ausgerichtet, wahrend das Zufilihrgeleise 10 in
Querrichtung verlauft und seitlich an die Bahn 5 stosst,
wo durch Verlagerung zweier Lagerplatze aus der Reihe
2b in die Reihe 2a dafir Platz gelassen wurde. Der Be-
trieb dieser Anlage entspricht fast vollstdndig dem oben
im Zusammenhang mit der ersten Ausflihrungsform Be-
schriebenen. Lediglich ist bei der Uebernahme einer Pa-
pierrolle 4 durch das Lagerbediengerat 6 die Aufnahme-
vorrichtung quer ausgerichtet. Je nach dem Wickelsinn
der Papierrolle 4 erfolgt keine Drehung des Drehgestells
19 oder eine Drehung um 180°, derart, dass der Wickel-
sinn der eingelagerten Papierrolle 4 wiederum dem Soll-
wert entspricht.

[0019] Falls der Sollwert des Wickelsinnes flir die Pa-
pierrollen 4 unabhangig ist von der Artihrer Verwendung,
so kénnen die Papierrollen 4 im Zwischenlager 1 durch-
wegs mit dem gleichen, dem Sollwert entsprechenden
Wickelsinn eingelagert werden, was die Uebersichtlich-
keit erhéht und die Verwaltung des Zwischenlagers 1 er-
leichtert. Es ist freilich in jedem Fall auch mdéglich, die
Papierrollen diesbezlglich ungeordnet zu lagern und
erst beim Auslagern der Papierrolle, durch Drehung des
Drehgestells 19 des Lagerbediengerats 6 um 180° wo
erforderlich den Wickelsinn der Papierrolle mit dem Soll-
wert in Uebereinstimmung zu bringen.

[0020] Das Zwischenlager 1 kann auch (Fig. 7) als
Hochregallager mit zwei - u.U. auch mehr - Reihen 2a,b
von mit Lagermulden 24 ausgestatteten Lagerplatzen 3
Ubereinander ausgebildet sein. In diesem Fall weist das
Lagerbediengerat 6 eine Hebevorrichtung auf, welche
auf dem Drehgestell 19 angeordnet und z.B. als Sche-
renkreuz 25 ausgebildet ist und welche die Aufnahme-
vorrichtung tragt, so dass dieselbe Uber einen Verstell-
bereich, der die untere und die obere Reihe erfasst, sich
also Uber mehr als den Durchmesser einer Papierrolle
erstreckt, in der Hohe verstellbar ist. Die Aufnahmevor-
richtung kann wie im Zusammenhang mit der zweiten
Ausfuhrungsform des Lagerbediengerats 6 beschrieben
ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Zwischenlager
2a,b Reihen

3 Lagerplatz

4, 4 Papierrolle

5 Bahn

6 Lagerbediengerat
7 Rampe

8 Wagen

9 Vorbereitungsstation
10 Zufiihrgeleise

11 Uebernahmeplatz
12 Lagergeleise
13a,b  Uebergabeplatz
14a,b  Zuliefergeleise
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15a,b  Rollenstander
16 Abstellgeleise
17 Hulsenkorb

18 Fahrgestell

19 Drehgestell

20 Zahnriemen

21 Motor

22 Geleiseabschnitt
23a,b  Pratzen

24 Lagermulde

25 Scherenkreuz
Patentanspriiche

1. Lagerbediengerat (6) zum Einlagern und Auslagern

von Papierrollen (4), welches ein Fahrgestell (18)
umfasst sowie eine Aufnahmevorrichtung zur Auf-
nahme einer liegenden Papierrolle (4) mit zwei mit
Abstand nebeneinander angeordneten heb- und
senkbaren langlichen Pratzen (23a, 23b) zum An-
heben und Absenken der Papierrolle (4), dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmevorrichtung
aufeinemum eine senkrechte Achse um mindestens
180° drehbar auf dem Fahrgestell (18) gelagerten
Drehgestell (19) angeordnet ist.

Lagerbediengerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drehgestell (19) um 360°
drehbar ist.

Lagerbediengerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmevorrichtung
einen zwischen den Pratzen (23a, 23b) angeordne-
ten durchgehenden Geleiseabschnitt (22) zur Auf-
nahme eines Wagens (8) umfasst.

Lagerbediengerat nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Prat-
zen (23a, 23b) aus einer Position, die sie in einer
Grundstellung einnehmen und in der sie Uber dem
Fahrgestell (18) liegen, in Langsrichtung beidseitig
je in eine Position vorschiebbar sind, die sie in einer
Transferstellung einnehmen und in der sie Uber das
Fahrgestell (18) hinausragen.

Lagerbediengerat nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pratzen (23a, 23b) in der
Transferstellung um mindestens die Lénge einer Pa-
pierrolle (4) Uber das Fahrgestell (18) hinausragen.

Lagerbediengerat nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Drehgestell
(19) gegentiber dem Fahrgestell (18) Giber einen Ver-
stellbereich heb- und senkbar ist.

Lagerbediengerat nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der Verstellbereich min-
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10.

11.

12.

13.

14.

destens Uber den Durchmesser einer Papierrolle (4)
erstreckt.

Anlage zur Vorbereitung und Zwischenlagerung von
Papierrollen und Zufiihren derselben zu mindestens
einem Rollenstander (15a, 15b) mit einem Lagerbe-
diengeréat (6) nach einem der Anspriiche 1 bis 7 so-
wie mit einem Zwischenlager (1) mit mindestens ei-
ner sich in einer Langsrichtung erstreckenden Reihe
(2a, 2b) von nebeneinander angeordneten Lager-
platzen (3) zur Aufnahme jeweils einer Papierrolle
(4) mitin einer Querrichtung quer zur Langsrichtung
ausgerichteter Achse, mit einer Vorbereitungsstati-
on (9) und einem Zufiihrgeleise (10), das von der-
selben an einen Uebernahmeplatz (11) heranfihrt
und einem Zuliefergeleise (14a; 14b), das, von ei-
nem Uebergabeplatz (13a; 13b) wegfihrend, in
Querrichtung zum Rollenstander (15a, 15b) lauft so-
wie mit einer in Langsrichtung verlaufenden Bahn
(5), welche neben jeden der Lagerplatze (3) sowie
an den Uebernahmeplatz (11) und an den Ueberga-
beplatz (13a; 13b) fihrt und Uber welche das Lager-
bediengerat (6) verfahrbar ist.

Anlage nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Zwischenlager (1) mindestens auf je-
der Seite der Bahn (5) jeweils mindestens eine Reihe
(2a, 2b) von Lagerplatzen (3) aufweist.

Anlage nach Anspruch 8 oder 9, mit einem Lager-
bediengerat (6) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zwischenlager (1) mindestens
zwei Ubereinander angeordnete Reihen (2a, 2b) von
Lagerplatzen (3) aufweist.

Anlage nach einem der Anspruiche 8 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Uebergabeplatz (13a,
13b) in einer Reihe mit einer Reihe (2a; 2b) von La-
gerplatzen (3) angeordnet und in Querrichtung aus-
gerichtet ist.

Anlage nach einem der Anspriiche 8 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Uebernahmeplatz (11)
in einer Reihe mit einer Reihe (2b) von Lagerplatzen
(3) angeordnet und in Querrichtung ausgerichtet ist.

Anlage nach einem der Anspriiche 8 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Uebernahmeplatz (11)
an einem Ende der Bahn (5) angeordnet und in
Langsrichtung ausgerichtet ist.

Anlage nach einem der Anspriiche 8 bis 13, mit ei-
nem Lagerbediengerat (6) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Lagerplatz (3)
mit einem in Querrichtung ausgerichteten Lagerge-
leise (12) versehen ist und der Geleiseabschnitt (22)
des Lagerbediengerats (6) jeweils an den Lagerplat-
zen (3) sowie am Uebernahmeplatz (11) und am Ue-
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bergabeplatz (13a, 13b) so einstellbar ist, dass es
an das entsprechende Lagergeleise (12), das Zu-
fuhrgeleise (10) bzw. das Zuliefergeleise (14a, 14b)
fluchtend anschliesst.

Anlage nach einem der Anspriche 8 bis 13, mit ei-
nem Lagerbediengerat (6) nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Lagerplatz
(3) mit einer in Querrichtung ausgerichteten ortsfe-
sten Lagermulde (24) versehen ist.

Verfahren zum Betrieb einer Anlage nach einem der
Anspriche 8 bis 15, bei welchem die Papierrollen
(4’) in der Vorbereitungsstation (9) vorbereitet, im
Zwischenlager (1) eingelagert und bei Bedarf aus
demselben ausgelagert und einem Rollenstéander
(15a, 15b) zugefiihrt werden, wobei der Wickelsinn
jeder Papierrolle (4) entweder beim Einlagern oder
beim Auslagern erforderlichenfalls durch entspre-
chende Drehung des Drehgestells (19) des Lager-
bediengerats (6) um 180° mit einem Sollwert in Ue-
bereinstimmung gebracht wird.

Verfahren nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass gegebenenfalls die Drehung der Pa-
pierrolle (4) stets beim Einlagern erfolgt, so dass der
Wickelsinn der Papierrollen (4) im Zwischenlager (1)
stets dem Sollwert entspricht.

Verfahren nach Anspruch 16 oder 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass alle Papierrollen (4) im Zwi-
schenlager (1) den gleichen Wickelsinn aufweisen.

Verfahren nach einem der Anspriiche 16 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Papierrolle (4)
jeweils, mit einer Klebestelle versehen, an der Vor-
bereitungsstation (9) auf einen Wagen (8) geladen,
derselbe an den Uebergabeplatz (11) verfahren und
dort die Papierrolle (4) durch das Lagerbediengerat
(6) vom Wagen abgehoben wird, worauf das Lager-
bediengerat (6) neben den fur die Papierrolle (4) vor-
gesehenen Lagerplatz (3) verfahren wird, wo die Pa-
pierrolle (4) eingelagert wird und spater bei Bedarf
wiederum das Lagerbediengerat (6) neben den La-
gerplatz (3) verfahren wird, die Papierrolle (4) durch
das Lagerbediengerat (6) aufgenommen und das
Lagerbediengerat (6) zum Uebergabeplatz (13a;
13b) verfahren wird, wo die Papierrolle (4) auf einem
weiteren Wagen (8) abgelegt wird, der sie zum Rol-
lenstander (15a, 15b) bringt.
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ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von

Erfindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1-7

Lagerbediengerdt zum EInlegen und Auslagern von
Papierrollen, welches ein Fahrgestell umfasst sowie eine
Aufnahmevorrichtung zur Aufnahme einer liegenden Papierrolle
mit zwei im Abstand nebeneinander angeordneten langlichen
Pratzen zum Anheben und Absenken der Papierrolle, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmevorrichtung auf einem um
eine senkrechte Achse um mindestens 180° drehbar auf einem
Fahrgestell gelagerten Drehgestell angeordnet ist

2. Anspriiche: 8-19

Anlage zur Vorbereitung und Zwischenlagerung von
Papierrollen und Zufiihren derselben zu zumindest einem
Rollenstander mit einem Lagerbediengerdt nach Anspruch 1 mit
mindestens einer sich in einer Langsrichtung erstreckenden
Reihe von nebeneinander angeordneten Lagerplatzen zur
Aufnahme jeweils einer Papierrolle mit in einer Querrichtung
quer zur Langsrichtung ausgerichteter Achse, mit einer
Vorbereitungsstation und einem Zufiihrgeleise, das von
derselben an einen Ubernahmeplatz herangefiihrt und einem
Zuliefergeleise, das, von einem Ubergabeplatz wegfiihrend, in
Querrichtung zum Rollenstédnder Tauft sowie mit einer in
Langsrichtung verlaufenden Bahn, welche neben jeden der
Lagerplatze sowie an einen Ubernahmeplatz und an den
Ubergabeplatz fiihrt und iiber welche das Lagerbediengerit
verfahrbar ist, und Verfahren zum Betrieb der Anlage

14



EPO FORM P0461

EP 1 632 447 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 02 0955

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben. ) .
Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewakhr.

04-02-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verbffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1245524 A2 02-10-2002  DE 20108637 U1 28-02-2002
DE 20105388 U1 23-08-2001
Eﬁ_i§§§§§9 ------ Ai--- 23-07-2003  KEINE
WO 0068115 AL 16-11-2000 DE 29908233 U1 09-09-1999
AT 232826 T 15-03-2003
DE 50001280 D1 27-03-2003
EP 1178937 Al 13-02-2002
ES 2190973 T3 01-09-2003
Qé-éééiéﬁi ------ Ri 08-09-2000 DE 29903671 U1 05-08-1999
AT 244679 T 15-07-2003
DE 50002828 D1 14-08-2003
EP 1156979 Al 28-11-2001
ES 2202092 T3 01-04-2004
DE 20700874 UL  17-07-1997  KEINE
EP 0050625 A2 20-10-1999 DE 19816441 Al 04-11-1999
AT 285972 T 15-01-2005
DE 59911350 D1 03-02-2005
BE-§§i§§§i ------ Gl 21-12-1989  KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

